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Draussen kalt, drinnen heiss 

 
Heimatlicher Klang: Das Jodelquintett Nie zor Zyt. (Rudolf Steiner)  

Der Jodelclub Klein Rigi veranstaltete am Samstag seinen 
Racletteplausch in Kradolf. 250 Besucher liessen sich mit 
Musik und Essen verwöhnen. 

KRADOLF. Die Stimmung am dritten Racletteplausch des Jodelclubs Klein Rigi in der 
Mehrzweckhalle hätte nicht besser sein können. Während die Schneeflocken dicht vom Himmel 

fielen, herrschte in der vollbesetzten und gutgeheizten Halle bei den 250 Besuchern und 

Besucherinnen eine gemütliche Feststimmung. 

«Bis vor drei Jahren haben wir immer einen Unterhaltungsabend mit dem Auftritt des Jodelclubs 

und einer Theateraufführung durchgeführt», sagte Emil Buchmann, der Präsident des Jodelclubs 
Klein Rigi. Als dann aber bei der Theatergruppe nicht mehr genügend Leute mitmachten, hätten 

sie vor zwei Jahren den ersten Racletteplausch organisiert, und dies mit Erfolg. 

Der Fussballclub servierte 

So hatten denn am Samstagabend die Mitglieder des Fussballclubs Kradolf-Schönenberg-Sulgen 

alle Hände voll zu tun, um alle Wünsche der hungrigen Gäste erfüllen zu können. 300 Portionen 

Raclette wurden serviert. Dass den Besuchern nicht nur kulinarisch etwas geboten wurde, dafür 

sorgten an diesem Abend neben den Jodlern und Jodlerinnen des organisierenden Jodelclubs 
auch noch die fünf jungen Musiker der Örgelifäger vom Lauchetal mit ihrem urchigen Sound und 

das Toggenburger Quintett Nie zor Zyt mit seinen Liedern. 

Der Nachwuchs kommt 

Röbi Muheim, obwohl kein Appenzeller, liess es nicht nur beim Singen bewenden, sondern 

unterhielt das Publikum bestens mit seinen träfen Appenzeller Witzen. Die Wände erzittern 

liessen die dreizehn Trychler der Trychlergruppe Klein Rigi mit ihren grossen Schellen. Noch 

nicht mit der ganz grossen Trychle trug der erst zehnjährige Simon Fitzi aus Schönholzerswilen 
mit seiner kleineren, immerhin sieben Kilogramm schweren Schelle zum ohrenbetäubenden 

Sound bei. Dass auch den Jodlern der Nachwuchs nicht ausgeht, demonstrierte die 

fünfzehnjährige Alexandra Bösch, die mit ihren Kollegen und Kolleginnen vom Berner Jodelclub 

Kreuzlingen in Kradolf zu Gast war, beim gemeinsam gesungenen Bergjutz. 

 


